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Tagesordnung. Imperialismus 
bedeutet Negation der Demokra
tie auf allen Gebieten des ge
sellschaftlichen Lebens. Der 
Kampf um Demokratie, um de
mokratische Umgestaltung auf 
antiimperialistischer Grundlage 
erlangt entscheidende Bedeutung 
für den Kampf der Arbeiter
klasse um den Sozialismus. W. I. 
Lenin begründete in seinem 
Werk „Zwei Taktiken der Sozial
demokratie in der demokrati
schen Revolution", daß die Haupt
frage der R., die Frage der Macht, 
auf neue Art gelöst werden muß. 
Er begründete, daß in der neuen 
Epoche selbst in der bürgerli
chen R. nicht mehr wie früher 
die Bourgeoisie die Hauptkraft 
der R. ist, sondern die Arbeiter
klasse und die Bauernmassen, 
und daß im Ergebnis der sieg
reichen bürgerlich-demokrati
schen R. eine —revolutionär
demokratische Diktatur der Ar
beiter und Bauern in Form 
der demokratischen Republik er
richtet werden müsse. Aufgabe 
der revolutionär-demokratischen 
Diktatur der Arbeiterklasse und 
der Bauernschaft ist die Vereite
lung aller Anschläge der gestürz
ten Kräfte der feudalen Reaktion 
und des Imperialismus auf die 
errungene Freiheit, wobei sie 
sich auf das bewaffnete Volk 
stützt, die revolutionäre Initia
tive der Massen entfaltet und 
deren Aktionen sichert. Die de
mokratische R. wächst nach 
Maßgabe der Kraft des klassen
bewußten und organisierten 
Proletariats in die sozialistische 
R. hinüber. Noch stärker ausge
prägt ist der Zusammenhang 
zwischen der demokratischen 
und der sozialistischen Etappe 
der R. in antiimperialistischen R. 
Infolge der ungleichmäßigen hi
storischen Entwicklung gibt es 
neben den Ländern des staats
monopolistischen Kapitalismus

auch Länder mit einem schwach
entwickelten Kapitalismus, die 
meist von den imperialistischen 
Staaten ausgebeutet werden. 
Hier kann die nationale Bour
geoisie trotz schwankender Hal
tung und Inkonsequenz im 
Kampf gegen den Imperialismus 
und gegen feudale Kräfte inner
halb des Landes noch zeitweilig 
als revolutionäre Kraft auftre- 
ten. Die sozialistische R. ist eine 
R. grundsätzlich neuen Typs. Ihr 
Ziel besteht darin, jede Form der 
Ausbeutung zu überwinden und 
die Entwicklung zur klassenlo
sen Gesellschaft einzuleiten. Sie 
ist die tiefgreifendste, alle Le
bensbereiche umfassende R„ die 
zugleich die größten Volksmas
sen einbezieht. Führer der sozia
listischen R. ist das Proletariat, 
das von der marxistisch-leninisti
schen Partei geleitet, sich auf das 
feste Bündnis mit allen werk
tätigen Klassen und Schichten 
des Volkes stützt und die —* 
Diktatur des Proletariats errich
tet. Dazu ist es notwendig, die 
Bourgeoisie zu stürzen, den alten 
Staatsapparat vollständig zu zer
trümmern und ihn durch eine 
völlig neue politische Organisa
tion der Gesellschaft, den so
zialistischen Staat, zu ersetzen. 
Während die bürgerliche R. im 
wesentlichen mit der Errichtung 
der Macht endet, beginnt die so
zialistische R. mit diesem Akt. 
Das sozialistische Eigentum (—► 
gesellschaftliches Eigentum) an 
den Produktionsmitteln, die öko
nomische Grundlage der soziali
stischen Produktionsweise, kann 
erst mit Hilfe der Diktatur des 
Proletariats hergestellt werden, 
deshalb ist die sozialistische 
Staatsmacht nicht nur Mittel zur 
Vernichtung der alten Ordnung, 
sondern vor allem Instrument, 
um die sozialistische Umgestal
tung politisch, ökonomisch und 
kulturell zu vollziehen (—>■ sozia-


